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Das traditionsreiche Hotel 
und Seminarzentrum 
„Ländli“ in Oberägeri hat 
seit Anfang 2023 einen 
neuen Direktor. Im Interview 
erzählt er, was ihn am Ländli 
begeistert – und was er für 
die Zukunft anpacken will.

LÄNDLI:  
OASE MIT  

TRADITION UND 
ZUKUNFT 
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Die Fokus AG verpflichtet sich 
seit 2009 dem ökologischen 
und nachhaltigen Bauen. Für 
die beiden Geschäftsinha-
ber des Architekturbüros im 
Zürcher Oberland ist das eine 
Frage der Verantwortung. 
Nur: Wie gehen sie dieser Ver-
antwortung im Alltag nach?

Stefan Staub ausdrückt: „Wir machen keine 
Versprechen, die wir nicht halten können. Zu-
dem betreten wir keine Graubereiche. Und 
davon gibt es in der Baubranche einige.“ Die 
beiden wollen ihren Wertvorstellungen und ih-
rer Lebens- und Glaubenshaltung treu bleiben. 
Gerade in diesem Punkt erleben sie es als äus-
serst wertvoll, dass sie gemeinsam unterwegs 
sind und sich gegenseitig daran erinnern, dass 
sie diesen Kurs bewusst eingeschlagen haben 
und sich durch nichts davon abbringen lassen.

Engagiert in die Zukunft
Die Fokus AG hat als Entwicklerin, Umset-
zerin und Verwalterin Gebäude in ihrer 
gesamten Lebensdauer im Blick und fokus-
siert vermehrt auf Mehrfamilienhäuser und 
ganze Überbauungen. Bauprojekte, wie 
beispielsweise der Sunnehof in Fällanden 
(Bild), haben Zukunft: in erster Linie durch 
die Bauweise, aber auch aus städtebauli-
cher Sicht.   
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„Bauen mit  
Verantwortung“ 

DEINE AUFGABEN
• Geschäftsleitungsaufgaben
• Projektleitung und Kundenbetreuung
• Gesamte Planungsorganisation der Projekte und Kundenbetreuung
• Entwurf von energieeffizienten Holzhäusern
• Führen und leiten der Hochbauzeichner
• Kontrolle der Ausführungsplanungen
• Mitaufbau der BIM Arbeitsweise
• CAD Zeichnen (ArchiCAD 25)

DEIN PROFIL
• Abgeschlossenes Architekturstudium FH oder ETH
• Begeisterung für energiebewusstes Bauen
• Gute Fachkenntnisse im Bereich des Holzbaus von Vorteil
• Team-, kunden- und lösungsorientierte Denkweise und Kommunikation
• Identifikation mit den christlichen Werten

UNSER ANGEBOT
• Mitwirken in der Geschäftsleitung
• Junges, dynamisches Team, dass sich Innovation zum Ziel setzt
• Attraktive Anstellungsbedingungen
• Abwechslungsreiche Tätigkeit mit Perspektiven

INTERESSE?
Wir freuen uns auf deine Bewerbung per Mail oder per Post.

Fokus Architektur AG, Stefan Staub
Rosengartenstrasse 25, 8608 Bubikon
Tel. 055 264 12 15 – stefan.staub@fokus-architektur.ch – www.fokus.haus

Zur Verstärkung unseres Teams und der erweiterten Geschäftsleitung suchen wir 
eine engagierte, teamorientierte und qualifizierte Persönlichkeit als:

Leitender Architekt (m/w) – 100% Kennengelernt hat er das Ländli erst im Früh-
ling 2022, heute leitet er das bekannte Hotel 
und Seminarhaus als Direktor und Gastge-
ber: Andreas Giger, Halb-Schwede, Halb-
Schweizer mit schwäbischem Zungenschlag 
und Familienvater mit drei Kindern.

„Ich habe das Jahr und meine Arbeit sehr 
entspannt begonnen“, gibt Giger unumwun-
den zu. Er kann sich auf ein eingespieltes 
Team verlassen, nicht zuletzt auf seinen Stell-
vertreter Marco Quero – und darauf, dass 
viele Gäste wissen, was sie am Ländli haben: 
„Unser schönes Haus, der Ort und die Lage, 
die tolle Aussicht, das Grün, die Berge, der 
Wald, der See – hier kann man kaum einen 
schlechten Tag haben. „ Die Gäste schätzen 
das Ländli seit Generationen als Oase der Er-
holung für Körper, Geist und Seele, als Haus 
der Begegnung oder einfach als Ferienort. 
Die Seminare mit vielen bekannten Namen 
geniessen einen ausgezeichneten Ruf, im 
Hotelbetrieb wurde das altehrwürdige Haus 

gründlich modernisiert und der grosszügi-
ge Wellnessbereich setzt seit einigen Jahren 
neue Akzente – und das alles in weniger als 
einer Stunde Distanz zu den grossen Agglo-
merationen der Zentralschweiz mit über 2 
Millionen Einwohnern.

„Luft nach oben“
Irgendwie war der Himmel über dem Ländli 
schon immer offen, und deshalb lohnt es sich, 
für die Zukunft offensiv Neues anzupacken. 
Andreas Giger: „Die Gefahr, in altem Fahr-
wasser zu fahren oder betriebsblind zu wer-
den, gibt es immer; deshalb ist es wichtig zu 
überlegen, wie man frischen Wind hinein-
bekommt, ohne das Alte zu disqualifizieren. 
Darum laden wir die Gäste aktiv dazu ein, 
uns konstruktive Kritik zu geben, und wir hö-
ren ihrem Feedback zu; denn sonst stimmen 
sie eines Tages mit den Füssen ab und kom-
men nicht mehr.“

Neue Wege werden einerseits für die jün-
gere Generation gesucht: „Für eine aktive 
Generation bauen wir den Freizeitbereich 
stärker aus“, erklärt Giger. „Die Berge, die 
Wälder und der See machen das Ländli zum 
idealen Ausgangspunkt für Bewegungsfreudi-
ge. Neben Wandern und Schwimmen gibt es 
künftig im Sommer E-Bikes, Stand-up-Paddel, 
Boot und Kajak zum Mieten; im Winter liegen 
mehrere familienfreundliche Skigebiete in der 
Nähe.“ Vermehrt werden neue Gäste auch 
über Facebook und Instagram angesprochen.

Auf der anderen Seite will sich das Ländli 
trotz – oder gerade wegen – seines spiritu-
ellen Hintergrunds als Hotel klarer im säkula-
ren Bereich positionieren. Giger: „Wir wollen 
Werte vermitteln, die Leute sollen hier zur Ru-
he kommen.“ Die Gäste merken das durch-
aus: „Als Gast muss man gewarnt sein, dass 
man Bibelverse im Zimmer hat“, heisst es in 

einer Bewertung; aber die positiven Rück-
meldungen überwiegen bei weitem: „Konnte 
in der kurzen Zeit im und ums Ländli – etwa 
auf dem Unser-Vater-Weg – Kraft schöpfen.“

Seminare: „Federleicht und 
tonnenschwer“
Ein Frauen-Verwöhn-Wochenende mit die-
sem einladenden Thema ist nur eines von Dut-
zenden attraktiven Seminaren, die Lebensthe-
men aus christlicher Sicht aufgreifen. Quero: 
„Das Ländli bietet Platz für Gruppen mit bis 
zu 200 übernachtenden Personen. Bei Tage-
skonferenzen haben sogar bis zu 300 Perso-
nen Platz im Seminarzentrum. Und wir können 
auch 2023 mit hervorragenden Referentinnen 
und Referenten punkten.“ Durch die Semina-
re kommen nicht zuletzt auch immer wieder 
neue Gäste ins Hotel, mit dem Ergebnis: „Es 
war ein Hochgenuss – mit uns muss man pe-
riodisch wieder rechnen ...“

  Reinhold Scharnowski

Die Wellness-Oase, der Aussenbereich und die Lobby des „Ländli“ laden zum Ankommen ein.

Hoteldirektor Andreas Giger und 
Marco Quero

„Jedem Projekt, das wir realisieren, liegt der 
wertschätzende und ressourcenschonende 
Umgang mit der Umwelt zugrunde“, beant-
wortet Michael Fuchs, Firmengründer und 
Geschäftsinhaber, die Frage. „Deshalb bau-
en wir mit Holz, dem einzigen nachwachsen-
den Baustoff“, ergänzt der zweite Geschäfts-
inhaber, Stefan Staub. 

Nachhaltigkeit hört für die Fokus AG je-

doch nicht beim Baustoff auf. Ökologische 
Wärmeerzeugung, Photovoltaik und Ener-
giemanagement gehören genauso dazu 
wie kontrollierte Wohnraumlüftung, optimale 
Wärmedämmung oder Regenwassernutzung.

Bauen ist Vertrauenssache
In der Planung und Umsetzung stehen die 
Menschen und ihre Lebensräume im Mittel-
punkt. „Wir bauen mit und für unsere Kun-
den. Im Gespräch mit ihnen eruieren wir ihre 
Wünsche und zeigen auf, was machbar ist“, 
erklärt Stefan Staub. Eine gute Beziehung zur 
Bauherrschaft und Vertrauensbildung ist es-
senziell: „Bauen ohne Vertrauen ist wie bau-
en ohne Fundament.“

Gestärkt durch den Glauben
Die Geschäftsinhaber sind bekennende Chri-
sten. Ihr Glaube prägt die Haltung gegenüber 
Menschen, Arbeit und Material. Oder wie es 


